
Ertragsvorschau

Für:_____________________________________________________________________________________________

(Name/Firma)

Alle Beträge in TEUR und ohne Umsatzsteuer
1. Geschäftsjahr

ggf. Rumpfjahr ab:

_________________


2. Geschäftsjahr

_________________
3. Geschäftsjahr

_________________

1.  Umsatz/Erlöse




-    Wareneinsatz/Materialeinsatz




=   Rohertrag/Rohgewinn ( ___ % vom Umsatz)




+   sonstige betriebliche Erträge




2.  Umsatz /Erlöse/Provisionen




-    Wareneinsatz/Materialeinsatz




=   Rohertrag/Rohgewinn ( ___ % vom Umsatz)




     Gesamtrohertrag/Rohgewinn




-    Personalkosten




-    Geschäftsführerbezüge (nur GmbH)




-    Miete




-    Heizung, Strom, Wasser, Gas




-    Werbung




-    Kraftfahrzeugkosten




-    Reisekosten




-    Telefon, Fax, Internet




-    Büromaterial/Verpackung




-    Reparaturen, Instandhaltung




-    Versicherungen




-    Beiträge




-    Leasing




-    Buchführungskosten, Beratung




-    Gewerbesteuer




-    sonstige Steuern (ohne Körperschaftssteuer)




-    Zinsen




-    sonstige Kosten




      Summe Aufwendungen




     Betriebsergebnis




-    Abschreibungen




     Gewinn/Verlust




Ertragsvorschau (Hinweise)

Zu den wichtigsten, wohl aber auch schwierigsten Berechnungen im Rahmen des Business-Plans zählt die Ertragsvorschau. Wenn auch eine derartige Prognose naturgemäß mit Unwägbarkeiten behaftet ist, so sollten Sie doch in der Lage sein, die Erfolgschancen Ihres Leistungsangebotes möglichst realistisch einzuschätzen. Daraus beantwortet sich die zentrale Frage, ob Sie mit Ihrem Vorhaben eine tragfähige Vollexistenz erreichen und Ihren künftigen finanziellen Verpflichtungen nachkommen können.

Beachten Sie, dass Ihre geschäftlichen Erwartungen mit Ihren individuellen betrieblichen Kapazitäten übereinstimmen. Erläutern Sie Ihre Umsatzprognose (Menge, Preis der Produkte/Dienstleistungen). Da der Geschäftserfolg in der Aufbauphase meist geringer und später als geplant eintritt, sollten Sie eine zu optimistische Darstellung vermeiden. Lassen sich die Absatzchancen für Ihre Produkte/Dienstleistungen nur schwer abschätzen, bietet eine zunächst auf Kostendeckung angelegte Planung eine grobe Orientierung.

Berücksichtigen Sie für die Erstellung Ihrer Ertragsvorschau bitte folgende Hinweise:

· Umsätze (bzw. Erlöse, Provisionen), Waren- und Materialeinsatz ohne Umsatzsteuer ansetzen

· Für Unternehmen mit unterschiedlichen Geschäftszweigen (z.B. Handel und Dienstleistungen) sollten die Umsätze/Erlöse separat ausgewiesen werden

· Alle Kosten beziehen sich auf den Gewerbebetrieb, nicht auf den privaten Sektor

· Die Personalkosten sollten nicht nur die Bruttogehälter und –löhne enthalten, sondern auch die Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung und freiwillige soziale Aufwendungen

· Berücksichtigen Sie in der Ertragsvorschau die Kreditzinsen; die Tilgungsbeträge sind von den Überschüssen aufzubringen

· Abschreibungen sind der Begriff für die Absetzung kalkulatorischer Beträge für die Abnutzung der Sachanlagen; sie umfassen auch die Abschreibung geringwertiger Wirtschaftsgüter


Für die Prognose Ihrer Umsätze, Kosten und Gewinne sollten Sie möglichst eigene Erfahrungen einbringen oder auch erfahrene Fachleute (Unternehmensberater, Steuerberater, Bekannte mit Branchenkenntnis. usw.) hinzuziehen. Über bestimmte Branchen, z. B. im Einzelhandel, liegen Betriebsvergleichsergebnisse vor, die Ihnen Anhaltspunkte für die eigene Planung bieten können. Diese Informationsquellen sind bei unserer Industrie- und Handelskammer oder den Fachverbänden zu erfragen.
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